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PERSONALARBEIT IN DER PRAXIS

Fehler gehören zum Lernprozess dazu – 
das ist kein Geheimnis. Doch erst wenn 

sie als natürlicher Bestandteil des beruf-
lichen Wachstums anerkannt werden, 
können Mitarbeitende wirklich ermutigt 
werden, neue Ideen auszuprobieren und 
ihre Fähigkeiten zu erweitern. 

Unternehmen, die eine positive Fehler-
kultur pflegen, schaffen eine Atmosphä-
re, in der Risiken eingegangen werden 
können, ohne sich vor Bestrafung oder 
Stigmatisierung zu fürchten. Das Ergeb-
nis? Eine gesteigerte Leistungsfähigkeit, 
ein sprudelnder Quell der Kreativität und 
eine bemerkenswerte Resilienz auf allen 
Ebenen der Organisation.

In unserer Gesellschaft wird oft nach Per-
fektion gestrebt. Fehler werden vermie-
den oder vertuscht und Misserfolge als 
Zeichen von Schwäche gewertet. Nach 
einem Fehler tauchen oft Fragen auf 
wie: «Wer ist dafür verantwortlich?», 
«Wer war das?», «Wer hat Schuld?». 
Was aber, wenn wir einen Paradigmen-
wechsel vollziehen und das Scheitern 
als unverzichtbaren Bestandteil des Er-
folgs betrachten? Was, wenn wir fragen: 
«Warum ist das so passiert?» Indem wir 
die Ursachen ergründen und aktiv daran 
arbeiten, diese zu beheben, können wir 
aus Fehlern lernen und wachsen. Genau 
das ist das Konzept einer positiven Feh-
lerkultur.1

Was ist Fehlerkultur,  
und warum ist sie wichtig?

Es ist von entscheidender Bedeutung, 
wie Unternehmen mit Fehlern umgehen, 
wenn sie auf dem Arbeitsmarkt bestehen 
wollen. Eine offene Fehlerkultur wird zu-

nehmend als unverzichtbares Element 
für den Erfolg angesehen. Sie bildet das 
solide Fundament einer Organisation, 
die sich aktiv weiterentwickeln möchte. 
Gegenteilig dazu stehen negative Fehler-
kulturen, die Fehler als Schwäche inter-
pretieren und oft ein Klima der Angst und 
Unsicherheit schaffen. In solchen Umge-
bungen zögern Mitarbeitende, Fehler zu-
zugeben, aus Furcht vor negativen Kon-
sequenzen oder einem Imageverlust. Dies 
kann die Motivation und Leistung beein-
trächtigen und den Innovationsgeist einer 
Organisation ersticken. Hingegen sehen 
positive Fehlerkulturen Fehler als wert-
volle Lernchancen an. Jeder Fehler bietet 
die Gelegenheit, neue Einsichten zu ge-
winnen und Prozesse zu verbessern. Dies 

steht im Einklang mit dem agilen Grund-
satz «Fail Fast», der besagt, dass es bes-
ser ist, schnell zu experimentieren und zu 
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scheitern, um damit zu erkennen, was 
nicht funktioniert, anstatt lange an feh-
lerhaften Ansätzen festzuhalten. Wenn 
Mitarbeitende offen über Fehler sprechen 
können, entsteht ein Umfeld, das Innova-
tion und Kreativität fördert. Hier können 
neue Ideen ausprobiert und innovative 
Lösungen entwickelt werden.2

Wie kann eine positive  
Fehlerkultur gefördert werden?

Um eine positive Fehlerkultur in Ihrem Un-
ternehmen zu implementieren, können 
mehrere Massnahmen unternommen 
werden. Hier sind einige praktische Tipps, 
die Ihnen helfen können, eine Umgebung 
zu schaffen, bei der Fehler als normaler 
Bestandteil des Lernprozesses angesehen 
werden:

Haltung des Unternehmens
Eine positive Fehlerkultur, bei der Feh-
ler akzeptiert werden, sollte im Leitbild 
schriftlich festgehalten und auch gelebt 
werden. Führungskräfte sollten nicht nur 
über Fehler sprechen, die sie selbst ge-
macht haben, sondern den konstruktiven 
Umgang mit Fehlern aktiv vorleben. So 
können sich die Mitarbeitenden daran 
orientieren und haben keine Angst vor 
Sanktionen, wenn sie Fehler machen. Ein 
praktisches Beispiel wäre, dass die Füh-
rungskraft in einer Besprechung über eine 
Entscheidung spricht, die sich als falsch 
herausgestellt hat, und die Lernerfahrung 
daraus mitteilt, was sie beim nächsten 
Mal anders machen wird. Ebenso sollte 
den Mitarbeitenden Zeit gegeben wer-
den, über ihre Fehler zu sprechen, um 
daraus zu lernen.1, 3

Mit Feedback zur  
offenen Kommunikation
Führungskräfte sowie Mitarbeitende 
sollen lernen, angemessenes Feedback 
zu erteilen, wenn Fehler auftreten. Da-
zu können Workshops oder Schulungen 
besucht werden. Daraus kann dann eine 
Feedbackkultur etabliert werden, die eine 
offene Kommunikation fördert. Mitarbei-
tende, welche andere Personen um Rat 
und Feedback fragen, machen schon von 
vornherein weniger Fehler. Falls dann 
doch ein Fehler passiert, kann gemeinsam 
nach Lösungen gesucht werden, wie die-
ser behoben werden oder wie ein solcher 
Fehler nicht mehr passieren kann.1, 3

Routine im Umgang mit Fehlern
Wenn ein Unternehmen eine klare Vor-
gehensweise hat, wie mit Fehlern um-
gegangen wird, kann es sich besser auf 
dem Markt behaupten. Fehler sollen zu-
erst identifiziert und die Ursachen gefun-
den und verstanden werden. Wenn man 
weiss, wie es zu dem Fehler gekommen 
ist, können Massnahmen getroffen wer-
den, sodass der Fehler korrigiert wird und 
langfristig auch ähnlichen Fehlern vorge-
beugt werden kann. Als Beispiel können 
Unternehmen einen Failure Friday ein-
führen. Bei diesem werden in einer Be-
sprechung Entscheidungen vorgestellt, 
welche sich als Fehler entpuppt haben. 
Ebenfalls wird erzählt, was die verant-
wortliche Person oder Gruppe aus diesem 
Fehler gelernt hat. Im Zentrum steht nicht 
das Versagen, sondern der Versuch, Neu-
es zu wagen.2, 3, 4

Positive Fehlerkultur  
als Bestandteil des Erfolgs

Eine positive Fehlerkultur ist entschei-
dend für Innovation, Kreativität und 
persönliches Wachstum. Indem Schei-
tern als unverzichtbarer Bestandteil des 
Erfolgs betrachtet und aus Fehlern ge-
lernt wird, können Unternehmen das 
volle Potenzial ihrer Mitarbeitenden 
entfalten und ihre Ziele erreichen. Ganz 
nach dem Zitat eines berühmten Phy-
sikers: 

«Wer noch nie gescheitert ist, 
hat sich noch nie an etwas 

Neuem versucht.»
Albert Einstein
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Was aus dem Kaizen-Prinzip gelernt werden kann für eine positive Fehlerkultur

Das Kaizen-Prinzip ist ein gutes Beispiel für einen positiven Umgang mit Fehlern. Es 
stellt die kontinuierliche Verbesserung in kleinen Schritten in den Mittelpunkt. Die Mit-
arbeitenden werden ermutigt, ihre Arbeitsweise und jeden Arbeitsschritt kritisch zu 
hinterfragen und Veränderungsvorschläge offen einzubringen. Sei es durch Anleitun-
gen, wie ein Arbeitsschritt erfolgreich durchgeführt werden kann, durch Checklisten, 
damit nichts vergessen wird, oder einfach dadurch, dass benötigte Materialien für eine 
Handlung griffbereit liegen. Es ist ein Prinzip, das Fehler als natürlichen Teil des Lernpro-
zesses betrachtet. Im Rahmen von Kaizen werden Fehler nicht aus Angst verschwiegen, 
sondern offen angesprochen, um zeitnah Lösungen zu finden.1, 2
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